
Atom- und Kernmodelle bauen mit Pompons

Hintergrund

In der Sekundarstufe I sollen die Schülerinnen
und Schüler im Themenbereich “Atom- und
Kernphysik” das Kern-Hülle-Modell des Atoms
sowie den Begriff “Isotop” erläutern. Außerdem
sollen sie die Entstehung der radioaktiven
Strahlung modellhaft beschreiben.

Möglichkeiten für Schülerversuche sind hier sehr
begrenzt. Daher bietet der Atombau mit Pompons
eine einfache und kostengünstige Möglichkeit für
Schüleraktivität.

Dorothea von Boehn-Neitzel und Michael Kahnt

Möglichkeiten

Mit den Pompons können vielfältige Aufgaben
bearbeitet werden:

• Vorgabe eines Atoms oder Ions in
Formelschreibweise und Nachbau durch die
SuS, z. B.

• Partnerpuzzle: Zwei Gruppen bauen jeweils
einen Kern nach Wahl, tauschen diesen
gegenseitig und notieren dazu die passende
Formel.

• „Stille Atompost“: Eine Gruppe baut ein Atom-
modell und gibt es an eine andere Gruppe
weiter. Diese notiert die Formel und gibt die
Formel an eine weitere Gruppe weiter. Diese
baut wieder das Atommodell usw. Schließlich
wird mit dem ursprünglichen Atom verglichen.

• „Nachspiel“ des Alpha- und Betazerfalls

• Mehrere Gruppen legen eine Bildergeschichte,
die die Stoßionisation und den damit
verbundenen Lawineneffekt verdeutlicht.

Erfahrungen

Die Schülerinnen und Schüler sind sehr motiviert
bei der Aufgabenbearbeitung. Die Pompons
wirken aktivierend und laden geradewegs zum
Bau der Atom- und Kernmodelle ein. Zudem wird
die Zusammensetzung der Isotope aus Protonen
und Neutronen im Wortsinn „begreifbar“.

Protonen

Elektronen

Neutronen

Betazerfall von

Stoßionisation durch 
Alphastrahlung

Bezug und 
Kosten

Rote und weiße
Pompons 20mm,
100 Stück 5,99 €

Hellblaue
Pompons 8-10mm,
50 Stück 1,00 €

.



 

Übungen mit dem Pomponmodell 

 
 
Modell: Ein rotes Pompon entspricht einem Proton, ein 
weißes Pompon entspricht einem Neutron und ein 
kleines blaues Pompon entspricht einem Elektron. Von 
jeder Farbe gibt es 10 Pompons. 
Für die folgenden Aufgaben dürft ihr das 
Periodensystem und die Nuklidkarte verwenden. 
 
 
 
Aufgabe 1: Atome bauen 
a) Baut mit den Pompons folgende Atome (Ionen): 

i)     ii) B‐12 
Vergleicht nach jedem Bau mit der Nachbargruppe. 

b) Baut ein weiteres Atom oder Ion und lasst es von der Nachbargruppe analysieren. Kommen sie auf das 
Atom, das ihr euch gedacht habt? 

 
 
Aufgabe 2:  ‐Zerfall simulieren 
Für diese Aufgabe betrachten wir nur noch Kerne, ihr braucht die kleinen blauen Pompons also nicht. 
a) Baut einen H‐3‐Kern.  
b) Wie man in der Nuklidkarte sehen kann, vollführt dieser Kern einen Betazerfall. Versucht, das mit dem 

Modell nachzustellen (man darf dafür Kugeln „austauschen“). 
c) Baut einen Be‐12‐Kern. Stellt auch hier den Beta‐Zerfall nach. Prüft, anhand der Nuklidkarte, wie es 

nach dem Betazerfall weitergeht und stellt auch das mit dem Pompon‐Modell nach. 
 
 
Aufgabe 3:  ‐Zerfall 
‐Zerfall kann erst bei Nukliden mit einer Nukleonenzahl von 165 stattfinden. Da nur 20 Nukleonen zur 

Verfügung stehen (10 Protonen, 10 Neutronen), simuliert einen fiktiven  ‐Zerfall von N‐13 mit dem 
Pompon‐Modell.  
 
 
Aufgabe 4: Stoßionisation  
Schließt euch mit drei oder vier Gruppen zusammen. Legt zusammen eine kleine Bildergeschichte, bei der 
zu sehen ist, wie ein  ‐Teilchen ein Helium‐Atom ionisiert und wie es dann weitergeht.  
 
 
Aufgabe 5: Stille Atompost 
1. Nehmt euch zwei Post‐it‐Aufkleber vom Lehrertisch und klebt sie auf die Atomschablone. Sucht euch 

ein Atom aus und baut es. Fotografiert es mit dem Tablet. Gebt es dann einer anderen Gruppe. 
2. Die nächste Gruppe betrachtet das Atom und schreibt die Formel auf einen Post‐it‐Aufkleber. Dann 

räumt sie die Vorlage ab und gibt euch die Pompons zurück. Sie gibt die leere Vorlage mit der Formel 
auf dem Post‐it‐Aufkleber an eine weitere Gruppe weiter.  

3. Die nächste Gruppe soll nun das Atom gemäß der Formel wieder zusammenbauen. Hat sie es getan, 
zieht sie den Post‐it‐Aufkleber ab, klebt ihn auf die Rückseite und gibt die Vorlage an eine weitere 
Gruppe. 

4. Nun geht es wie unter 2. weiter. 
5. Nun geht es wie unter 3. weiter. Hat die Gruppe das Atom zusammengebaut, trifft sie sich mit der 

ersten Gruppe und vergleicht das zusammengebaute Atom mit dem Foto, das die erste Gruppe 
gemacht hat. 

 Protonen

Elektronen
Neutronen





 

Periodensystem der Elemente 

 

 

Ausschnitt aus einer Nuklidkarte 

 

8  O 
15,9994 

          O 13 
8,58ms 

O 14
70,59s 

O 15
2,03m 

O 16
99,762 

O 17
0,038 

O 18
0,200 

O 19
27,1s 

O 20 
13,5s 

O 21 
3,4s 

O 22 
2,25s 

O 23
82ms 

O 24
61ms 

 

7  N 
14,0067 

          N 12 
11,0ms 

N 13
9,96m 

N 14
99,634 

N 15
0,366 

N 16
7,13s 

N 17
4,17s 

N 18
0,63s 

           

6  C 
12,011 

      C 9
126,5ms 

C 10 
19,3s 

C 11 
20,38m 

C 12
98,90 

C 13
1,10 

C 14
5730a 

C 15
2,45s 

C 16
0,747s

C 17
193ms

           

5  B 
10,811 

      B 8
770ms 

B 9 
 

B 10 
19,9 

B 11 
80,1 

B 12
20,20ms

B 13
17,33ms

B 14
13,8ms

B 15
10,4ms

             

4  Be 
9,0121 

      Be 7 
53,29d 

Be 8 
 

Be 9 
100 

Be 10
1,6∙106a

Be 11
80,1 

Be 12
23,6ms

                 

3  Li 
6,941 

      Li 6
7,5 

Li 7 
92,5 

Li 8 
840,3ms 

Li 9
178,3ms

Li 10
 

Li 11
8,5ms 

                 

2  He 
4,0026 

  He 3 
0,00014 

He 4 
99,9998 

He 5 
 

He 6 
806,7ms 

He 7 
 

He 8
119ms 

                     

1  H 
1,008 

H 1 
99,985 

H 2 
0,015 

H 3 
12,323a 

                             

0      n 1 
10,25m 
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